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Projektförderung 

Wanderungsgeschehen und 
Wohnstandortentscheidungen 
aus der Perspektive 
ländlicher Räume (KoBaLd)

Ländliche Räume zu stärken und zu gleichwertigen  
Lebensverhältnissen in Stadt und Land beizutragen, 
gehört zu den Kernaufgaben des Bundesministeriums 
für Ernährung und Landwirtschaft (BMEL). Ziel ist, die 
Zukunftsfähigkeit ländlicher Regionen zu steigern, in 
denen mehr als die Hälfte unserer Bevölkerung lebt.

Das Bundesprogramm Ländliche Entwicklung ist eines 
der Instrumente, um dieses Ziel zu erreichen. Mit dem 
Bundesprogramm fördert das BMEL Ideen, die dazu bei-
tragen, auch in Zukunft auf dem Land gut leben und 
arbeiten zu können.

Laufzeit: September 2018 – August 2021

Forschungsprojekt



Ländliche Räume werden in der öffentlichen Debatte oft 
pauschal als Abwanderungsregionen beschrieben. Das Pro-
jekt KoBaLd beschäftigt sich mit Fortzügen aus ländlichen 
Räumen, dem Bleiben dort und Zuzügen in Dörfer und klei-
ne Städte. Unser Hauptaugenmerk liegt auf den konkreten 
Umzugsentscheidungen von Haushalten und den Abwä-
gungen, die solchen Entscheidungen vorausgehen. Ziel des 
Projektes ist es, die Umzugsentscheidungen von Haushal-
ten für oder gegen bestimmte Regionen und Orte besser zu 
verstehen.

Die Vielfalt der Wanderungen, die einen Bezug zu ländli-
chen Räumen haben, und die ihnen zugrundeliegenden 
Entscheidungsprozesse sind für Deutschland bislang kaum 
systematisch erforscht. Vorhandene Wanderungsstudien 
beziehen sich mehrheitlich auf die Situation in Stadtregio-
nen und nehmen ländliche Räume eher selten in den Blick. 
Ein Defizit besteht auch darin, dass es (aktuell) keine große  
bundesweite Befragung gibt, die einen fundierten Über-
blick über Ursachen und Motivlagen ermöglicht.

In dem Projekt soll das mit ländlichen Räumen verbundene  
Wanderungsgeschehen untersucht werden. Dabei wer-
den auch Bleibeentscheidungen in den Blick genommen. 
Außerdem wird multilokales Wohnen als weitere Opti-
on berücksichtigt. Wir konzentrieren uns auf bestimmte 
Lebensphasen, in denen es regelmäßig zu Abwägungen 
hinsichtlich einer Veränderung des Wohnstandorts kommt 
(z. B. Ausbildungsbeginn, Familiengründung oder Beendi-
gung des Erwerbslebens).

Unsere Forschungsfragen

•	 Welche Trends des Wanderungsgeschehens und gege-
benenfalls Trendwenden mit Bezug auf ländliche Räu-
me lassen sich für den Zeitraum 2005 bis 2016 identi-
fizieren?

•	 Welche Einflussfaktoren sind für eine Wohnstandort-
entscheidung – ob Gehen, Kommen oder Bleiben – 
besonders relevant? Welche Kriterien beeinflussen die 
Wahl eines bestimmten Wohnstandortes?

•	 Wie unterscheiden sich Typen von Wohnstandort-
entscheidungen hinsichtlich der Motive, ihrer Bedin-
gungsfaktoren und der Haushaltskontexte?

•	 Welche Erkenntnisse lassen sich aus der Verbindung 
(Triangulation) unterschiedlicher Methoden für Wohn-
standortentscheidungen für oder gegen ländliche 
Räume gewinnen?

Als Ergebnis des Projektes ist eine Quantifizierung der 
verschiedenen, ländliche Räume betreffenden Zu- und 
Abwanderungsprozesse seit 2005 zu erwarten. Wande-
rungen und Bleibeentscheidungen unterschiedlicher 
Bevölkerungsgruppen, die mit bestimmten Lebenspha-
sen verbunden sind, werden besser als bisher verstan-
den. Damit lassen sich vorherrschende Annahmen zu den 
Motiven, Mechanismen und Anlässen von Wohnstandort-
entscheidungen, auf die sich auch (regional-)politisches 
Handeln richtet, kritisch prüfen und empirisch fundieren.

Vorgehensweise und MethodikHintergrund und Zielsetzung

Die Analysen umfassen quantitative und qualitative 
Untersuchungsmodule, die miteinander verbunden sind:

•	 eine sekundärstatistische Analyse der Daten aller 
Binnenwanderungen in Deutschland (2005 – 2016),  
bei denen Gemeindegrenzen überschritten wurden, 

•	 30 wohnbiografische Haushaltsinterviews zum 
besseren Verständnis der Abwägungs- und Ent-
scheidungsprozesse bezogen auf vergangene Ent-
scheidungsprozesse sowie den aktuellen und einen 
möglicherweise künftigen Wohnstandort,

•	 eine standardisierte bundesweite Bevölkerungsbe-
fragung, die sich auf drei Typen von Wanderungs-
entscheidungen („Land-Land“-, „Land-Stadt“- und 
„Stadt-Land“-Wanderung) und auf das Bleiben als 
weitere Handlungsoption bezieht, 

•	 die Ergebnissynthese und Ableitung von Handlungs-
empfehlungen für Akteure in ländlichen Räumen.

Mit einem Expertenworkshop zur Ergebnisvalidierung 
und einer Praxisbroschüre werden die Ergebnisse und 
daraus abgeleitete Empfehlungen an relevante Akteure 
der Politik, Regionalentwicklung und Raumplanung kom-
muniziert.

Erwartete Ergebnisse


